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stimmungsvoll und mit einem sportlich 
erfolgreichen 3:2-Heimsieg konnten 
wir im letzten Heimspiel gemeinsam 
unsere Alemannia von der Tribüne aus 
unterstützen. Dank eines späten Aus-
gleichstreffers in Rödinghausen haben 
unsere Jungs auch in weiter Ferne mit 
der Unterstützung unserer Auswärts-
fahrer einen Punkt beim 1:1-Unent-
schieden mit nach Hause gebracht. 
Das hat sicherlich der Moral unseres 
Teams gut getan. Umso mehr freue ich 
mich, Sie bereits heute wieder auf dem 
Tivoli begrüßen zu dürfen. Gemeinsam 
wollen wir unsere Alemannia lautstark 
anfeuern. Beim ersten Heimspiel als 
Alemannia-Präsident habe ich die 
Stimmung genossen und ebenso emo-
tional mit angefeuert. Das wünsche ich 
mir auch für heute Nachmittag.

Außerdem freue ich mich, all die Sport-
vereine aus der Region zum heutigen 
Heimspiel bei uns auf dem Tivoli be-
grüßen zu dürfen. Jeder von ihnen er-
hält ein vergünstigtes Ticket, egal, ob 
Handball-, Volleyball- oder Dartverein 
angehörig. Damit wollen wir uns für 
das Ehrenamt bedanken und gleich-

zeitig für einen erlebnisreichen Fuß-
ballnachmittag auf dem Tivoli sorgen. 
Die Region soll sportlich wieder enger 
zusammenrücken und wir möchten 
als Alemannia hier gerne die ersten 
Schritte in diese Richtung unterneh-
men. Fühlen Sie sich willkommen und 
genießen Sie die besondere Tivoli-
Atmosphäre.

Das neue Präsidium hat unzählige Ge-
spräche geführt und wir spüren eine 
sehr große Unterstützung aus der Po-
litik und der Wirtschaft. Darüber hinaus 
gibt es viele Menschen, die gerne mit-
helfen wollen, die Alemannia gemein-
sam wieder zu einem Verein mit viel 
Austausch und gegenseitigem Respekt 
werden zu lassen. Hier auch noch ein-
mal der Hinweis an Menschen, die uns 
- egal in welcher Art und Weise - unter-
stützen wollen. Melden Sie sich gerne 
bei uns und wir werden sehen, wie wir 
Ihre Ideen berücksichtigen können.

Auf drei Punkte heute Abend und ein 
faires Spiel bei toller Atmosphäre.

Ihr Ralf Hochscherff

Liebe Alemannen,

Vorwort 

Förderkreis
Alemannia Aachen 2000 e. V.

Bereits mit 5,- Euro im Monat sind Sie dabei!

Wir unterstützen die Alemannia!

1. Vorsitzender: Lutz van Hasselt  0241 - 93 840 404
Geschäftsführer: Jörg Laufenberg  0241 - 93 840 103
Kassierer: Hans-Josef Barion  02454 - 93 85 49
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DER GEGNER

Erstes Pokalspiel am kommenden Mittwoch

In der ersten Runde des Bitburger-Pokals 2021/22 
trifft Alemannia Aachen am 27. Oktober um 19.30 
Uhr auf den Mittelrheinligisten FC Viktoria 08 Ar-
noldsweiler. Die Partie wird auf dem Kunstrasen-
platz am Bertram-Möthrath-Stadion ausgetragen. 
Sitzplatzkarten gibt es im Fanshop für 15 Euro, 
Stehplatztickets kosten zehn Euro. Die Fanbetreu-
ung setzt außerdem einen Bus zum Fahrpreis von 
10 € ein, Abfahrt ist um 17:30 Uhr am Tivoli. An-
meldungen sind bei  Fanbetreuer Stephan Braun 
möglich. Auf dem Sportplatz von Arnoldsweiler wird 
ein eigener Gästebereich („Block C”; am Ende der 
Geraden neben der Tribüne sowie hinter dem vom 
Eingang aus entfernten Tor) abgetrennt. Karten für 
diesen Bereich gibt es ausschließlich am Tivoli. An 
den übrigen von Viktoria Arnoldsweiler eingerich-
teten Vorverkaufsstellen (Postfi lialen Arnoldsweiler 
und Birkesdorf, Sportsfreund Eschweiler) gibt es nur 
Karten für den Heimbereich. In diesem Jahr neh-
men mit 64 Vereinen deutlich mehr Klubs an der 
ersten Runde des Bitburger-Pokals teil. Grund dafür 

ist der pandemiebedingte Verzicht zahlreicher Klubs 
auf eine Teilnahme im letzten Jahr, diese erhalten 
nun eine Wildcard für den diesjährigen Wettbewerb. 
Üblich sind 32 Vereine, die am Bitburger-Pokal teil-
nehmen.

Vereine zu Besuch auf dem Tivoli

Zum heutigen Heimspiel gegen Rot Weiss Ahlen 
hat die Alemannia sämtliche Sportvereine zu 
einem vergünstigten Besuch eingeladen. Egal, ob 
Spieler, Trainer, Betreuer oder Eltern: Jeder Verein 
aus der StädteRegion Aachen und darüber hinaus 
erhielt heute die Gelegenheit, die Alemannia zu 
unterstützen. Für eine Sitzplatzkarte betrug der 
Eintritt fünf Euro pro Person. Kinder bis sechs Jahren 
erhielten freien Eintritt. Im Vorfeld des Spiels konnten 
die interessierten Vereine ein Formular ausfüllen 
und schließlich nach Bestätigung am Info-Point die 
ermäßigten Vereins-Tickets abholen. Alemannia 
Aachen freut sich, heute die Vereine aus Fußball, 
Handball, Volleyball, Tischtennis, Darts und vielen 
anderen Sportarten auf dem Tivoli zu begrüßen.



Das Gastspiel beim SV Rödinghau-
sen endete für die Alemannia mit 
einem Teilerfolg. Durch einen spä-
ten Treffer des aufgerückten Innen-
verteidigers Franko Uzelac stand 
nach Abpfi ff der Regionalliga-Par-
tie des 12. Spieltags ein 1:1. Hamza 
Salman hatte die Gastgeber vor 742 
Zuschauern im Häcker Wiehensta-
dion nach einer guten Stunde mit 
1:0 in Front geschossen.

Die personelle Situation hatte sich 
bei der Alemannia im Vorfeld der Aus-
wärtspartie im Kreis Herford nicht 
wirklich entspannt. Nach wie vor 
musste Coach Patrick Helmes neben 
den bekannten Langzeitverletzten 
auf die Stürmer Dahmani, Mause und 
Falaye verzichten. Dementsprechend 
startete die gleiche Elf, die das Heim-
spiel gegen den FC Wegberg-Beeck 
in der Vorwoche mit 3:2 für sich ent-
scheiden konnte. Und diese wurde 
in den ersten Minuten direkt einmal 
auf die harte Probe gestellt, denn 
die Gastgeber starteten mutig in die 
Partie und präsentierten sich offen-
siv griffi ger als die Alemannen. Be-
reits nach zwei Zeigerumdrehungen 
nahm Bravo-Sanchez eine Flanke 
von Hoffmeier volley, der Ball rausch-
te knapp vorbei. Rödinghausen blieb 
am Drücker, Mroß parierte eine Dop-
pelchance hervorragend, indem er 
zwei Schüsse aus kürzester Distanz 
erfolgreich entschärfte (11.). In der 
20. Minute brachte sich Alemannias 
Schlussmann selbst in Bedrängnis, 
als eine Aachener Ecke sich zum Bu-
merang entpuppte. Den langen Ball 
in Richtung Gästestrafraum unter-
schätzte er, Kurzen nahm aus etwa 
40 Metern Maß und visierte das leere 
Tor an – der Ball landete knapp links 
neben dem Gehäuse. In der Folge be-
kam die Alemannia etwas mehr Kon-
trolle ins Spiel, ließ hinten weniger zu 
und meldete sich ihrerseits im letzten 
Drittel an. Buchheister war nach einer 
scharfen Held-Hereingabe von rechts 
einen Schritt zu spät (28.). Die Gäs-
te versuchten darüber hinaus, durch 
Standards für Torgefahr zu sorgen, 
bekamen allerdings nicht die letzte 
Konsequenz in ihre Aktionen. So ging 

es mit einem 0:0 in die Pause.

Die zweiten 45 Minuten starteten aus 
Alemannia-Sicht vielversprechender. 
Zunächst setzte sich Aushilfs-Offen-
sivkraft Müller über die linke Seite 
durch, seine fl ache Hereingabe in 
den Fünf-Meter-Raum konnte sich 
SVR-Keeper Sebald gerade so vor 
dem heranstürmenden Buchheister 
krallen (50.). Sieben Minuten später 
fasste sich Bajric nach einer zu kurz 
geratenen Abwehraktion der Gast-
geber aus etwa 25 Metern ein Herz 
– sein Versuch rauschte knapp über 
das Tor der Ostwestfalen. Pünktlich 
zur Stundenmarke fanden allerdings 
auch die Gastgeber wieder besser in 
die Partie. Mroß konnte einem etwas 
zu weit rechts angesetzten Schuss 
von Langer aus 16 Metern nur noch 
hinterherschauen (61.). Zwei Minu-
ten später lag der Ball dann im Ale-
mannia-Netz. Nach einem schnell 
ausgeführten Einwurf der Gastgeber 
bekamen die Schwarz-Gelben die Si-
tuation nicht mehr verteidigt und der 
gerade eingewechselte Salman hatte 
freigespielt aus kurzer Distanz keine 
Mühe, den Ball im Tor zu versenken 
– 1:0 (63.). Die Alemannia steckte 

jedoch nicht auf. Dej erhielt nach ei-
nem eigenen Freistoß den Ball zurück, 
seinen platzierten Abschluss von der 
Strafraumkante konnte Sebald gera-
de noch zur Ecke klären (81.). In den 
Schlussminuten versuchte es die Ale-
mannia mit der Brechstange. Mangels 
Offensivkräften warf Helmes Dervise-
vic in die Partie und schickte diesen 
ebenso an die vorderste Front wie 
Uzelac, der die etwa 150 mitgereisten 
Alemannia-Fans in letzter Minute er-
lösen sollte. Einen Mroß-Freistoß aus 
der eigenen Hälfte verlängerte der 
ebenfalls aufgerückte Uphoff per Kopf 
auf seinen Innenverteidigerkollegen 
– Uzelac blieb vor Sebald cool und 
vollstreckte in die lange Ecke – 1:1 
(90.+2). Wie schon im Februar 2020 
glich die Alemannia einen Rückstand 
in Rödinghausen spät aus. 

„In der ersten Halbzeit hatten wir das 
nötige Quäntchen Glück auf unserer 
Seite. Im zweiten Durchgang haben 
wir die Partie weitestgehend kontrol-
liert und nur noch wenig zugelassen. 
Am Schluss haben wir dann alles nach 
vorne geworfen, das wurde dann end-
lich auch einmal belohnt“, zeigte sich 
Helmes nach dem Spiel zufrieden.

LAST-MINUTE-TREFFER VON UZELAC 
SICHERT 1:1 IN RÖDINGHAUSEN

Spielbericht
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Volkswagen Zentrum Aachen 
Jacobs Automobile GmbH
Trierer Straße 169, 52078 Aachen, Tel. 0241 9777-0

Der neue Arteon mit Distanzregelung ACC inklusive  
vorausschauender Geschwindigkeitsregelung.¹

Unser Wowwagen.

1 Optionale Sonderausstattung. 
Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

Er ist ein Statement, das man setzt, wenn man ihn fährt: der neue Arteon, der Ihrem Premium-
anspruch in vollem Maße nachkommt. Zum Beispiel mit der Distanzregelung ACC inklusive voraus-
schauender Geschwindigkeitsregelung,¹ die innerhalb der Systemgrenzen nicht nur vorausfahrende 
Autos erkennen kann, sondern auch Verkehrszeichen und die Navigationsdaten der aktuellen Route. 
Und das zu einem Preis, der Sie ohne Umwege zu uns bringen wird.  
Wir bringen die Zukunft in Serie.

Jetzt bei uns 

Probefahren.
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André, dein erstes Spiel hast du wenige Stunden nach 
deiner Verpfl ichtung bei der Alemannia am 2. Spieltag 
gegen den FC Schalke 04 II absolviert, wie viel Zeit lag am 
Ende zwischen Anpfi ff und Unterschrift?
Das ging alles ganz schnell. Die Anfrage kam von der 
Alemannia mittwochs vor dem Schalke-Spiel. Zu der Zeit war 
ich auf Vereinssuche. Am Donnerstag habe ich Martin Bader 
und Patrick Helmes getroffen und einen Tag später den Vertrag 
unterschrieben. Am Freitag habe ich dann mit der Mannschaft 
trainiert und samstags gegen die Zweite von Schalke in der 
Startelf gestanden. Zwischen dem ersten Kontakt und dem 
Spiel lagen dann am Ende nur wenige Tage.

Und vor deinem ersten Einsatz für die Alemannia hast 
du von Patrick Helmes vorab schon mal die Aufstellung 
angefragt, warum?
Das habe ich Freitagabend gemacht, damit ich die Namen 
schneller kennen lerne. Speziell am Samstag beim Spiel war 
das schon wichtig, dass ich weiß, wer neben mir, vor mir oder 
hinter mir spielt. Die zehn Namen meiner Mitspieler hatte ich 
für das Spiel gegen Schalke 04 II dann auch schnell drin. Bei 
den Einwechselspielern, muss ich zugeben, habe ich dann mal 
kurz aufs Trikot schauen müssen (lacht). 

Von da an hast du kein Spiel verpasst und jedes von Beginn 
an bestritten. Du hast dich also gut eingelebt, oder?
Ja, neben der Ambition, immer zu spielen, habe ich mich dank 
der Jungs auch schnell zurechtgefunden. Ich fühlte mich gleich 
gut aufgenommen, auch wenn die Situation, so schnell in ein 
Team integriert zu werden und dann gleich viele Einsatzminuten 
zu bekommen, schon besonders war. Klar, es gab immer mal 
in den letzten Jahren Vereine, bei denen man einen Tag nach 
der Unterschrift ins Training eingestiegen ist. Dass dann aber 
das zweite Saisonspiel direkt kommt, das war schon einmalig.

Zwei Monate sind seitdem vergangen. Im Heimspiel gegen 
den FC Wegberg-Beeck hast du auch dein erstes Saisontor 
erzielt. Wo steht die Alemannia momentan für dich?
In der Tabelle stehen wir mit Platz 15 momentan nicht dort, wo 
wir uns eigentlich sehen. Wir haben in den letzten Wochen noch 
nicht die Ergebnisse geliefert. Mit dem Sieg gegen Wegberg 
(3:2, Anm. d. Red.) und dem Unentschieden in Rödinghausen 
(1:1, Anm. d. Red.) haben wir in den letzten beiden Partien 
schon einmal vier Zähler geholt. Darauf lässt sich aufbauen und 
nun wollen wir diese kleine Serie weiter ausbauen. 

Wie gut tat der Last-Minute-Punkt in Rödinghausen, 
nachdem ihr in dieser Saison auch schon kurz vor dem 
Schlusspfi ff Punkte abgeben musstet?
Rödinghausen hatte in der ersten Halbzeit Chancen durch 
unsere Fehler. Das Gegentor fällt dann nach einem Einwurf, 
den wir im Kollektiv nicht gut verteidigen. Wir hatten aber auch 
unsere Gelegenheiten. Es war an sich ein ausgeglichenes Spiel. 
Da ist das 1:1 am Ende auch gerechtfertigt. Der Zeitpunkt mit 
unserem Tor in der 92. Minute fühlte sich dann natürlich wie 
ein gefühlter Sieg an. Aber das Gegenteil haben wir auch schon 
in Bonn erfahren, als der Gegner mit der letzten Aktion zum 
Ausgleich kam. 

In der Offensive fehlten euch in den letzten beiden Spielen 
die Alternativen. Jannik Mause und Hamdi Dahmani fi elen 
verletzungsbedingt aus. Kommen beide schnell zurück?
Ja, davon gehe ich aus. Wenn Hamdi keine Probleme mehr 
beim Mannschaftstraining hat, kann er uns sicher wieder 
weiterhelfen. Jannik braucht vielleicht noch was länger, 
aber am Ende liegt die Entscheidung natürlich bei den 
Physiotherapeuten und den Trainern. 

Wie sehr belastet euch die Situation der wenigen 
Alternativen in der Offensive?
Wir haben in den letzten beiden Spielen ohne die beiden Jungs 
auch vier Tore erzielt, wovon unser Stürmer Tim Buchheister 
auch eins gemacht hat. Die Personaldichte ist eben etwas 
minimiert, aber das weiß jeder und jammern bringt nichts. Wir 
nehmen die Situation so an. Die A-Jugendlichen schließen dann 
die Lücke und bekommen ihre Chance. Und wir freuen uns, 
wenn Hamdi und Jannik dann wieder dabei sind.

Du spielst im zentralen Mittelfeld bei der Alemannia. 
Auch bei deinen bisherigen Stationen warst du immer ein 
Fixpunkt, siehst du dich auch als solcher?
Ich spiele seit meinem zweiten Seniorenjahr im Zentrum, 
ob auf der Sechs, Acht oder Zehn. Das ist schon meine 
Lieblingsposition. Ich habe den Ball gerne am Fuß und möchte 
auch das Spiel meiner Mannschaft antreiben. Ansonsten 
möchte ich jedes Spiel ein, zwei Abschlüsse haben. Das wird 
heutzutage auch von einem Mittelfeldspieler verlangt. Den 
Bierdeckelfußballer gibt es immer weniger, das ist nicht mehr 
der moderne Fußballer.

Wie gehst du als erfahrener Spieler mit der Situation um, 
dass es auch mal unruhiger im Umfeld wird, wenn die 
Punkte ausbleiben?
Ich gehe ruhig damit um. Es gab ein Spiel, in dem wir 
chancenlos waren, das war das Heimspiel gegen Rot-
Weiß Oberhausen (1:3-Niederlage, Anm. d. Red.), in dem 
wir schlecht und die Oberhausener gut gespielt haben. Die 
Niederlage vor heimischer Kulisse war auch in der Höhe 
verdient. Ansonsten war für mich kein einziges Spiel dabei, in 
dem wir nicht selbst den Ausgang des Spiels mit in der Hand 
hatten. Wir haben Chancen nicht verwertet oder einfache 
Gegentore kassiert. Wir arbeiten daran, diese Schwächen 
abzustellen. Die Entwicklung der Mannschaft läuft und wir 
wissen auch, dass wir noch deutlich mehr Punkte sammeln 
müssen. Ich fi nde, dass der kontinuierliche Weg der richtige 
ist. Das ist nicht immer Gang und Gäbe im Fußballgeschäft, 
da wird dann auch mal vorschnell gehandelt. Bei uns ist das 
nicht der Fall, wir arbeiten ruhig und konzentriert an uns.

Bevor du im Sommer zur Alemannia gewechselt bist, 
hast du mit den Sportfreunden Lotte und Viktoria Köln 
mehrfach gegen deinen jetzigen Verein gespielt. Welche 
Verbindung hast du sonst zu Alemannia Aachen?
Bis zum Sommer habe ich immer nur gegen die Alemannia 
gespielt. Das waren oft emotionale Duelle. Jetzt laufe ich 
für die Schwarz-Gelben auf, das ist schon ein besonderes 
Gefühl in der Regionalliga West. Diese Fanbase, Historie und 
Tradition ist in Aachen nahezu unerreicht. Bis auf Essen sucht 
man im Rest der Liga und vermutlich auch darüber hinaus, 
bis hin zur Dritten Liga, vergebens. Wenn man erfolgreich 
Fußball spielt, kann daraus noch viel mehr wachsen. Das ist 
einfach ein geiler Verein, daher fi el mir die Entscheidung sehr 
leicht. 

Du bist jetzt 29 Jahre alt. Was hast du in deiner 
Fußballkarriere noch vor?
Ich habe 90 Einsätze in der Dritten Liga. Mein Ziel war es 
immer mal, die 100 voll zu machen. Dementsprechend reicht 
das, glaube ich, als Aussage (lacht).

Heute kommt Rot Weiss Ahlen als Tabellennachbar auf 
Platz 14 an den Tivoli. Wie geht ihr das Heimspiel an?
Wir wollen den nächsten Dreier und in der Tabelle an Ahlen 
vorbeiziehen. Vor den eigenen Fans ist es unser Anspruch, 
drei Punkte einzufahren.

André Dej ist mit 90 Drittliga-Einsätzen und mehr als 130 Regionalliga-Spielen einer der erfahrensten Neuzugänge bei der 
Alemannia. Der 29-jährige Mittelfeldspieler erzählt im Echo-Interview, wie schnell er sich in Aachen eingelebt hat, welchen 
Weg er mit der Alemannia gehen möchte und was er sich in seiner Fußballerkarriere noch vornimmt. 

IN JEDEM SPIEL VON BEGINN AN 
DABEI       
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ob auf der Sechs, Acht oder Zehn. Das ist schon meine 
Lieblingsposition. Ich habe den Ball gerne am Fuß und möchte 
auch das Spiel meiner Mannschaft antreiben. Ansonsten 
möchte ich jedes Spiel ein, zwei Abschlüsse haben. Das wird 
heutzutage auch von einem Mittelfeldspieler verlangt. Den 
Bierdeckelfußballer gibt es immer weniger, das ist nicht mehr 
der moderne Fußballer.

Wie gehst du als erfahrener Spieler mit der Situation um, 
dass es auch mal unruhiger im Umfeld wird, wenn die 
Punkte ausbleiben?
Ich gehe ruhig damit um. Es gab ein Spiel, in dem wir 
chancenlos waren, das war das Heimspiel gegen Rot-
Weiß Oberhausen (1:3-Niederlage, Anm. d. Red.), in dem 
wir schlecht und die Oberhausener gut gespielt haben. Die 
Niederlage vor heimischer Kulisse war auch in der Höhe 
verdient. Ansonsten war für mich kein einziges Spiel dabei, in 
dem wir nicht selbst den Ausgang des Spiels mit in der Hand 
hatten. Wir haben Chancen nicht verwertet oder einfache 
Gegentore kassiert. Wir arbeiten daran, diese Schwächen 
abzustellen. Die Entwicklung der Mannschaft läuft und wir 
wissen auch, dass wir noch deutlich mehr Punkte sammeln 
müssen. Ich fi nde, dass der kontinuierliche Weg der richtige 
ist. Das ist nicht immer Gang und Gäbe im Fußballgeschäft, 
da wird dann auch mal vorschnell gehandelt. Bei uns ist das 
nicht der Fall, wir arbeiten ruhig und konzentriert an uns.

Bevor du im Sommer zur Alemannia gewechselt bist, 
hast du mit den Sportfreunden Lotte und Viktoria Köln 
mehrfach gegen deinen jetzigen Verein gespielt. Welche 
Verbindung hast du sonst zu Alemannia Aachen?
Bis zum Sommer habe ich immer nur gegen die Alemannia 
gespielt. Das waren oft emotionale Duelle. Jetzt laufe ich 
für die Schwarz-Gelben auf, das ist schon ein besonderes 
Gefühl in der Regionalliga West. Diese Fanbase, Historie und 
Tradition ist in Aachen nahezu unerreicht. Bis auf Essen sucht 
man im Rest der Liga und vermutlich auch darüber hinaus, 
bis hin zur Dritten Liga, vergebens. Wenn man erfolgreich 
Fußball spielt, kann daraus noch viel mehr wachsen. Das ist 
einfach ein geiler Verein, daher fi el mir die Entscheidung sehr 
leicht. 

Du bist jetzt 29 Jahre alt. Was hast du in deiner 
Fußballkarriere noch vor?
Ich habe 90 Einsätze in der Dritten Liga. Mein Ziel war es 
immer mal, die 100 voll zu machen. Dementsprechend reicht 
das, glaube ich, als Aussage (lacht).

Heute kommt Rot Weiss Ahlen als Tabellennachbar auf 
Platz 14 an den Tivoli. Wie geht ihr das Heimspiel an?
Wir wollen den nächsten Dreier und in der Tabelle an Ahlen 
vorbeiziehen. Vor den eigenen Fans ist es unser Anspruch, 
drei Punkte einzufahren.

André Dej ist mit 90 Drittliga-Einsätzen und mehr als 130 Regionalliga-Spielen einer der erfahrensten Neuzugänge bei der 
Alemannia. Der 29-jährige Mittelfeldspieler erzählt im Echo-Interview, wie schnell er sich in Aachen eingelebt hat, welchen 
Weg er mit der Alemannia gehen möchte und was er sich in seiner Fußballerkarriere noch vornimmt. 

IN JEDEM SPIEL VON BEGINN AN 
DABEI       
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Lange auf der Siegerstraße

Die U19 von Alemannia Aachen bleibt auch am fünften Spieltag der Bundesliga West ohne Sieg. Das 
Auswärtsspiel in der Landeshauptstadt verloren die A-Junioren knapp mit 2:1. Gegen den Nachwuchs 
von Fortuna Düsseldorf führte das Team von Dietmar Bozek durch einen Treffer von Dominic Sinanoglu 

in der 46. Minute zunächst. Erst in der 83. Minute konnte die Fortuna ausgleichen und schließlich in der 90. Minute das 2:1 
erzielen. „Wir waren denkbar knapp am ersten Dreier dran. Dass wir den K.O. in der 90. Minute bekommen, ist bitter für die 
Jungs. Nach der hohen 1:9-Niederlage gegen 1. FC Köln war das aber trotz des bitteren Ergebnisses die richtige Reaktion. 
Nun gilt es in zwei Wochen eine starke Leverkusener Mannschaft zu ärgern”, fasste Bozek die Situation zusammen.

Das Spiel gegen den Tabellendritten der Bundesliga bestreitet die Alemannia am 30. Oktober um 11 Uhr auf dem Sportplatz 
in Breinig.

Auswärtsspiel beim BVB 

Nach vier Wochen Pause bestreitet die U17 der Alemannia in der Bundesliga West am kommenden 
Wochenende ihr nächstes Ligaspiel. Gegner ist auswärts der Nachwuchs von Borussia Dortmund. Nach 
vier Spielen stehen die B-Junioren der Schwarz-Gelben auf Platz acht – mit nur einer Niederlage. Auf die 

Abstiegsränge hat das von Dirk Lehmann trainierte Team vier Zähler Vorsprung. 

Anstoß ist in Dortmund am Samstag, den 30. Oktober, um 11 Uhr.

Zu Gast beim Spitzenreiter

Während die beiden älteren Jahrgänge der Alemannia diese Woche noch im Ligaalltag pausieren, bestritten 
die Aachener C-Junioren heute ihr nächstes Regionalliga-Spiel beim Tabellenführer Borussia Dortmund. 
Aktuell mit zwei Siegen aus fünf Begegnungen auf Platz zehn befi ndlich, hat die Alemannia ihr letztes 

Punktspiel Anfang Oktober absolviert. Die Dortmunder haben bisher alle sechs Spiele gewonnen und stehen damit ohne 
Punktverlust an der Tabellenspitze der höchsten Liga im U15-Bereich.

Das Spiel der Alemannia beim BVB wurde am heutigen Samstag um 12 Uhr angepfi ffen.

Berichte aus der Nachwuchsabteilung
Jugend

U19

U17

U15

Partner der Jugend:
Eine runde Sache: Medizinische Höchstleis-
tungen und individuelle Betreuung an der 
Klink für Unfallchirurgie und Orthopädie am 
Luisenhospital Aachen vereinen sich zu einer 
ganzheitlichen Versorgung unserer Patienten. 
Seit 2010 leitet der Chefarzt Dr. med. Fridtjof 
Trommer das Klinkteam, das mit Leidenschaft 
die Spieler der Alemannia Aachen versorgt. 
„Ich bin froh, dass wir die Alemannia nachhaltig 
im Rahmen unserer Partnerschaft unterstüt-
zen können“, freut sich der Chefarzt über die 
erfolgreiche Kooperation.

Unser Mehrwert für unsere Patienten -
unser Mehrwert für die Alemannia Aachen:

•    Breites Operationsspektrum - vom 
Fuß bis hin zur Wirbelsäule

•     Einsatz neuester operativer Verfahren
•     Spezialsprechstunden mit Chef- bzw. 

Oberarztbetreuung
•   Zertifizierte Wirbelsäulenchirurgie
•    Hohe Patientensicherheit durch Einsatz 

von Knie- und Hüftnavigation und 3D- 
Bildwandler.

Klinik für Unfallchirurgie
und Orthopädie

Medizinischer
Partner

der Alemannia
Aachen!

Facharzt für Chirurgie,
Orthopädie und Unfallchirurgie,
Rettungsmedizin

Chefarzt
Dr. med. Fridtjof Trommer
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Öffnungszeiten:

» Mo - Fr 06.00 - 22.00 Uhr
und zusätzlich nach vorheriger Absprache! 

generated at BeQRious.com

Am Eifeltor 4    (Zufahrt 2)     |    50997   Köln
Tel.: +49 221 - 36 79 39 - 17    |    Fax: +49 221 - 36 79 39 - 15

info@ttc-koeln.de    |    www.ttc-koeln.de

Zubehör & Ersatzteillager  |  Bistro  |  Fahrerduschen  |  Bonuskarten

Wer an Köln vorbeikommt, kommt an uns nicht vorbei. Zum einen wegen 
der idealen Verkehrsanbindung zu Autobahn und Containerbahnhof. 
Zum anderen, weil wir viele Leistungen anbieten, die Sie woanders so 
nicht erhalten: So sind wir etwa zertifiziert für viele Sonder-Gefahrstoffe 
und reinigen nach strengsten hygienischen, gesetzlichen und umwelt-
technischen Anforderungen. Egal, ob Sie Lebensmittel-, Silo- oder Chemie-
tanks säubern möchten – wir machen das schon.

Perfekte Reinigung und 
Service in Köln-Eifeltor.für noch mehr Gefahrstoffe

kanzerogene

fortpflanzungsgefährdende

erbgutschädigende

leichtflüchtige halogenierte
Kohlenwasserstoffe

Stoffe die 
freies Chlor enthalten

Worauf Sie sich verlassen können:

ADR GMP HACCP CONTAINERIBC
Service: Reinigung,       Aufheizen  & HandlingSicherheit & Vertrauen FREE

Tankinnenreinigung 
für Silo- und Tankfahrzeuge

TOP TANK CLEANING
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You‘ll never 
work alleng!

Wir bieten Ihnen
_ einen sicheren Arbeitsplatz mit 
pünktlichem und übertariflichem Gehalt
_ viele attraktive Zusatzleistungen:
Infos unter www.nobis-printen.de/benefits
_ ein gutes Arbeitsklima in kollegialen Teams

Starten Sie jetzt Ihre Karriere 
in unserem Familienbetrieb!
Mail: zukunft@nobisprinten.de 
Whatsapp: 0177 / 588 49 40
Tel: 0241 / 96 800 313

Verkäufer (m / w / d) 
zur Erweiterung unserer Teams 
in Aachen und Umgebung auf 
Voll- und Teilzeitbasis gesucht.



Malerarbeiten · Farbgestaltung · Oberflächen-Design
Kaubendenstraße 9 · 52078 Aachen · 0241-68696 · info@gronen.net · www.gronen.net

Weil es immer auf die Technik ankommt.
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Robert Moonen begrüßt vor dem Heimspiel gegen den FC Wegberg-Beeck 
Teile des neuen Präsidiums und Aufsichtsrates.
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DER GEGNER

ANSCHRIFT: August-Kirchner-Straße 14,
                     59229 Ahlen

INTERNET: www.rotweissahlen.de

GRÜNDUNGSJAHR: 1996

VEREINSFARBEN: Rot-Weiß

STADION: Wersestadion (12.500 Plätze)

1. VORSITZENDER: Dirk Neuhaus

TRAINER: Andreas Zimmermann

Zugänge
Andreas Ivan (SG Sonnenhof Großaspach), Jan 
Holldack (RC Grasse), Dimitrios Ioannidis (Fortuna 
Sittard), Patrik Twardzik (Germania Halberstadt), 
Terence Groothusen (Alemannia Aachen), Daniel 
Szczepankiewicz (Wuppertaler SV), Martin Velichkov 
(SC Fortuna Köln), Bajrush Osmani (LSK Hansa), 
David Mamutovic (Bergisch Gladbach 09), Oktay Dal 
(Bergisch Gladbach 09), Ibrahim Das (Osnabrück U19), 
Leonardo Marino, Tidiane Gueye, Noyan Efe Bayaki 
(alle Rot Weiss Ahlen U19)

Abgänge
Bernd Schipmann (Ratchaburi FC), Koray Kacinoglu (SF 

Baumberg), Luca Steinfeldt (SV Lippstadt 08), Paolo 
Maiella (SV Lippstadt 08), Mohamed El-Bouazzati 
(SV Lippstadt 08), Phillip Aboagye (Wuppertaler SV), 
Veith Walde (Preußen Münster II), Matthias Tietz (FSV 
Duisburg), Arda Nebi (Sportfreunde Siegen), Rafael 
Hester (SV Schermbeck), Yasin Altun (vereinslos)

Kader

Tor: 
Martin Velichkov 1 – Daniel Szczepankiewicz 22 

Abwehr:
Leonardo Marino 13 – Rene Lindner 4 – Kevin Kahlert 
5 – Oktay Dal 14 – Ali Cirak 28 – Daniel Francis 25 – 
Leon Benning 24 – Bennet Eickhoff 7 

Mittelfeld: 
Tidiane Gueye 20 – Noyan Efe Bayaki 21 – Romario 
Wiesweg 23 – Dimitrios Ioannidis 26 – Patrik Twardzik 
6 – Enes Güney 8 – Ibrahim Das 29 – Jan Holldack 9 
– David Mamutovic 17 – Timon Schmitz 19 – Bajrush 
Osmani 16 

Angriff: 
Mike Pihl 11 – Andreas Ivan 37 – Sebastian Mai 
18 - Ilias Anan 27 – Gianluca Marzullo 10 – Terence 
Groothusen 30  

Bilanz:
28 Spiele – 13 Siege – 6 Unentschieden – 9 Niederlagen 

Rot Weiss Ahlen
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Nach dem vergangenen Spieltag 
musste der heutige Gast Wunden le-
cken. Das Heimspiel gegen die U21 
des 1. FC Köln hat Rot Weiss Ahlen 
deutlich mit 2:6 verloren. Nach früher 
Führung in der sechsten Minute durch 
Gianluca Marzullo drehte der FC das 
Spiel innerhalb von zehn Minuten und 
ging später gar mit 3:1 in Führung. 
Vor der Pause konnte Bennet Eickhoff 
zwar noch auf 2:3 verkürzen, die Köl-
ner zogen allerdings in der zweiten 
Hälfte davon und erzielten noch wei-
tere Treffer zum letztlich klaren End-
stand von 2:6. Dabei traf Ahlen noch 
die Latte des Gegners und kam zu 
weiteren Chancen, das Spiel knapper 
zu gestalten. „Es ist sehr ernüchternd. 
Es ist genau das eingetreten, was 
ich gesagt habe. Köln braucht wenig 
Chancen, um Tore zu erzielen”, muss-
te am Ende ein enttäuschter Trainer 
Andreas Zimmermann eingestehen. 

Bei ihren bisherigen vier Saisonnie-
derlagen kassierten die Ahlener mehr 
als doppelt so viele Tore wie in den 

sonstigen acht Spielen. Gegen den 
SV Straelen verlor man 3:2, beim FC 
Schalke 04 II 5:3 und in Oberhausen 
4:0. Demgegenüber stehen zwei Sie-
ge gegen den KFC Uerdingen (1:0) 
und beim VfB Homberg (2:1). Bester 
Torjäger für die Rot Weissen ist Jan 
Holldack, der in der Jugend des 1. 
FC Köln ausgebildet wurde und über 
Lotte, Wuppertal, Uerdingen, Bonn 
und Aalen den Weg zu den Ahlenern 
ins westfälischen Münsterland fand, 
bei denen er im zweiten Jahr kickt. 
Im Sturm spielt mit Gianluca Marzullo 
ein Rückkehrer, der bereits von 2015 
bis 2017 für RWA auf Torejagd ging. 
Seine erfolgreichste Saison spielte er 
2015/16, als er zwölf Tore erzielte. 
Der 30-Jährige wird im Angriff von ei-
nem Ex-Aachener unterstützt. Terence 
Groothusen, im letzten Jahr zu zehn 
Einsätzen für die Alemannia gekom-
men, spielt seit Sommer in Ahlen. Bis-
her wartet er noch auf seinen ersten 
Regionalliga-Treffer. 

Währenddessen hat Trainer Zimmer-

mann eine Verbindung in den Aache-
ner Stadtteil Brand. 2008 beendete 
er beim damaligen Landesligisten 
Borussia Brand seine Karriere als Ver-
teidiger. Zuvor absolvierte der heute 
51-Jährige rund 105 Spiele in der 2. 
Bundesliga. Nach seiner aktiven Lauf-
bahn wechselte er auf die Trainerbank 
zu seinem aktuellen Verein Rot Weiss 
Ahlen, für den er bereits 2002 als 
Spieler – damals hieß der Klub noch 
LR Ahlen – tätig war. Über Stationen 
in Ingolstadt (U19), Jena, Oberhausen, 
Altglienicke und Wuppertal kehrte 
„Zimbo” im November 2020 zu den 
Ahlenern zurück. In der laufenden 
Saison möchte der gebürtige Berliner 
alles dafür tun, den Klassenerhalt zu 
schaffen. „Es wird wieder auf eine 
geschlossene Mannschaftsleistung 
ankommen. Dazu muss in jedem 
Spiel der Kreislauf aus Kondition, 
Motivation, Charakter und Fitness 
passen“, gibt Andreas Zimmermann 
die Marschroute aus, die dementspre-
chend auch für das Duell der beiden 
Tabellennachbarn auf dem Tivoli gilt.

EIN DIREKTER
TABELLENNACHBAR ZU GAST
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Regionalliga West Saison 2021 | 2022

GLÜCKSSPIEL KANN SÜCHTIG MACHEN. 
INFOS UND HILFE UNTER WWW.BZGA.DE JACKONE.DE

BIS ZU 100€ 

NEUKUNDENBONUS 
FÜR SPORTWETTEN. HAUT SIE WEG, ALEMANNEN!

Krefelder Straße 205, 52070 Aachen | www.spielbank-aachen.de

Roulette
Black Jack
Poker
Modernste Spielautomaten
Viele Aktionen & Events

Spielbank Aachen – ein Unternehmen der WestSpiel-Gruppe ∂ Zutritt ab 18 Jahre. Bitte Ausweis nicht vergessen! Glücksspiel 
kann süchtig  machen. Hilfe erhalten Sie über die kostenfreien  Spielerschutz-Hotlines der WestSpiel-Gruppe 0800 WESTSPIEL bzw. 
0800 937877435 (Mo–Fr: 10–16 Uhr) – betrieben von der Landeskoordinierungsstelle Glücksspielsucht NRW: gluecksspielsucht-nrw.de
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0800 937877435 (Mo–Fr: 10–16 Uhr) – betrieben von der Landeskoordinierungsstelle Glücksspielsucht NRW: gluecksspielsucht-nrw.de

Fitness unter Freunden
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FRINGS Steuerberatungsgesellschaft mbH  |  STEUERBERATER  |  WIRTSCHAFTSPRÜFER www.stb-frings.de

IN DIGITALEN  ZEITEN  
BERÄT MAN ANDERS.

Wir bei Frings zählen schon heute zu den Steuerberatern, die das 
Geschäft ihrer Mandanten ganzheitlich auf digitalen Prozessen 

begleiten. Ganz ohne Papierkram. Ganz selbstverständlich. 

Zahlentransparenz auf Knopfdruck, ortsunabhängiges 
Arbeiten und Kommunizieren gepaart mit der Erfahrung aus 

praktizierter Digitalisierung bei Mandanten macht uns zu einem 
Steuerberater, der Digitalisierung nicht nur versteht, sondern lebt. 

Und davon profitiert neben einer Vielzahl namhafter  
Unternehmen auch die TSV Alemannia Aachen GmbH.

Genießen Sie pure Entspannung in 
einem außergewöhnlichen Ambiente.

• Original Bad Aachener Thermal-Mineralwasser 
 aus der Heilquelle „Rosenquelle“ 

• 12 verschiedene Innen- und Außenbecken

• 15 Saunen und Damp� äder – mit Damensauna

• Luxus-Spa-Bereich

• Kostenlose Angebote wie Aquagymnastik, 
 Meditationen und Pflegeeinreibungen

• Drei Gastronomiebereiche

• Eigenes Parkhaus

thermalbad | sauna | spa | gastronomie 
Täglich von 9:00 bis 23:00 Uhr
Passstraße 79, 52070 Aachen

www.carolus-thermen.de

D E U T S C H E R  S A U N A - B U N D

WELLNESS 
DELUXE
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gut gekühlt - 

sicher transportiert ! 
  

gleich bestellen -  

 bald genießen ! 

 
 

Familienunternehmen - 

seit 80 Jahren ! 



Engel & Völkers Aachen 
Ursulinerstr. 25 · 52062 Aachen 
Telefon +49-(0)241-70 19 10 · Aachen@engelvoelkers.com  
www.engelvoelkers.com/aachen · Immobilienmakler

Von charmant bis imposant - wir finden  
für jede Immobilie den passenden Käufer

Dann besuch uns im

Bereit für

Dein

Comeback?

2x in Alsdorf, 2x in Würselen, 2x in Aachen

 

 

 

 

 

                          

 

 

  
 

gut gekühlt - 

sicher transportiert ! 
  

gleich bestellen -  

 bald genießen ! 

 
 

Familienunternehmen - 

seit 80 Jahren ! 
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IHR PARTNER FÜR VISUELLE KOMMUNIKATION

WEBDESIGN APPENTWICKLUNG SOFTWARELÖSUNGEN MARKETING

STARKER
PARTNER

FLEXIBILITÄT
ALLE GÄNGIGEN GERÄTE

Optimieren Sie Ihre Prozesse, 
schaffen Sie sich eine 
moderne Präsenz im Inter-
net. Geben Sie Ihren Kunden 
ein Werkzeug, um Sie überall 
und jederzeit zu finden.

QUALITÄT
ALLES AUS EINER HAND

Durch unsere qualifizierten 
Programmierer und Designer 
ist es uns möglich, die 
höchste Qualität für Ihr 
Projekt zu garantieren.

ZEIT IST GELD
UNSER SCHNELLER SERVICE

SERVICE wird bei uns groß 
geschrieben. Der Kunde ist 
König und die schnellstmög-
liche Abwicklung unsere 
höchste Priorität.

HTML5, CSS3, PHP, JAVA, SWIFT, C#, C< >

www.grappaix.com team@grappaix.com

Leistungen  
der dispo-Tf Technical Service GmbH

◊ Wagentechnische Untersuchung (WTU)

◊ Wagentechnische Sonderuntersuchung (WSU)

◊ Bremsproben

◊ Überwachungen

◊ Regelmäßiger Fortbildungsunterricht (RFU)

◊ Gefahrgutschulung

technical@dispo-tf.de (+49) 030 930 222 195
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Hausaufgaben machen? Keine Zeit! 
Vielleicht am Abend, wenn die wirk-
lich wichtigen Dinge erledigt waren. 
Und dazu zählte Anfang der 80er Jah-
re für die jungen Alemannia-Fans vor 
allem lochen, schnippeln, reißen. Kein 
Blatt Papier, keine Zeitung, kein Bierfi lz 
war in Aachen mehr sicher. Faserstof-
fe wurden in der denkbar schönsten 
Form zweckentfremdet und dienten 
längst nicht mehr dem Lesen, Schrei-
ben oder Auffangen von Gerstensaft. 
Sie wurden zu fl iegenden Bekenntnis-
sen einer Vereinsliebe, die gerade zu 
neuen Höhenfl ügen angesetzt hatte. 
Und die im Dezember 1984 bei einem 
legendären Pokalfi ght einen emotiona-
len Höhepunkt erreichte – in vielerlei 
Beziehung…
Das schlafende Dornröschen war 
längst aus dem alten Tivoli vertrieben, 
Spieler wie Matthias Schipper, Hubert 
Clute-Simon und Wayne Thomas hat-
ten zum Jahrzehntwechsel bereits eine 
Euphorie entfacht. Und der damalige 
Präsident Egon Münzenberg hatte die 
Losung ausgegeben, durch langsamen 
Aufbau ohne fi nanzielles Risiko eine 
Mannschaft zu formen, die endlich mal 
wieder an die Tür zum Fußball-Ober-
haus anklopfen könnte. Der kernige 
Trainer Erhard Ahmann hatte in zwei 
Anläufen die Alemannia wieder zu ei-
nem beachteten Aufstiegsaspiranten 
gemacht, seine Karriere am Tivoli be-
endete er im Februar 1984 durch einen 
Wechsel zum VfL Osnabrück.
Dann kam der Mann, dessen Name 
heute die Stehtribüne im neuen Tivoli 
adelt – Werner Fuchs. Seine Mentalität 
passte in den Westzipfel und griff auch 
bei der Mannschaft, die er in seiner 
ersten Trainer-Ära kreierte. Es waren 
Tivoli-Typen, die der Mannschaft Ge-
sicht gaben: Eugen Hach, Gernot Ruof 
oder Andreas Brandts. Und solche wie 
Jo Montanes oder Günter Delzepich, 
die als Kicker aus der Region spielend 
leicht für die bleibende Identifi kation 
sorgten.
Zudem tauchte diese ganz besondere 
Choreographie bei den Heimspielen 
auf, nicht eingeübt oder übergestülpt, 
sondern aus dem Fan-Herzen er-
wachsen. Zugegebenermaßen einem 
argentinischen Vorbild folgend, zele-

brierten Alemannias 
Anhänger eine kultige 
Unterstützung, die in 
Fußbal l-Deutschland 
und der dazugehörigen 
Medienlandschaft für 
Aufsehen sorgte. Fami-
lien schleppten Plastik-
säcke, gefüllt mit Papier-
schnipseln aller Farben 
und Formen an die Kre-
felder Straße. Beim 
Einlauf der Mannschaft 
fl og der Papierschnee 
so dicht in die Luft, dass 
man die Spieler nur er-
ahnen konnte. Und in der 
Hochphase brauchten 
die Zuschauer bei einem 
Tor nur kurz neben oder 
unter sich zu greifen, um 
die nächste Salve in den 
Himmel zu schicken. In der Tat erzeug-
te diese kultige Komponente vom An-
pfi ff weg ein ganz besonderes Gefühl 
bei Zuschauern und natürlich Spielern.
Wie bei Günter Delzepich, dem Mann, 
vor dessen „Klebe“ auch gestande-
ne Erstliga-Keeper zitterten. Natürlich 
könne er sich noch erinnern, erzählt 
er heute. An das Bild, das sich beim 
Einlauf aus dem Spielertunnel bot. „Da 
war der Teufel los. Mit dem Konfet-
ti waren ja auch die entsprechenden 
Gesänge verbunden. Das berührte uns 
auch unten auf dem Rasen. Man konn-
te die Fans ja schon nachmittags beob-
achten, die zum Stadion pilgerten und 
die großen Säcke über die Zäune ho-
ben. Das vergisst man nicht“, bestätigt 
der Mann, den die Öcher nur liebevoll 
„Delze“ nannten.
Joaquín Montañés, in Aachen einfach 
der „Jo“ oder auch „Monti“, gehört zu 
den Spielern, für die die Bezeichnung 
Legende erfunden wurde. An viele 
seiner 542 Ligaspiele erinnert er sich 
– ganz sicher aber an die unter dem 
Konfettihimmel. Ihm läuft noch heute 
ein kleiner Schauer den Rücken run-
ter, wenn er die Augen schließt und 
jene Spiele in der 80er Jahren wieder 
aufl eben lässt. „Es hat damals alles 
gestimmt – das Team, der Trainer, der 
Vorstand und vor allem die Zuschau-
er. Wenn wir freitagabends aufl iefen 

und die Luft voller Schnipsel war, 
dachte ich, ich wäre in Südamerika. 
Das werde ich mein Leben lang nicht 
vergessen“, schwärmt er und versi-
chert glaubwürdig, dass man da von 
alleine alles gegeben habe und bis zur 
Erschöpfung gerannt sei. So wie im 
November 1984, als Gernot Ruof kurz 
vor Schluss das 2:1 gegen den 1. FC 
Nürnberg schoss. Der Tivoli explodierte 
in einer Wolke aus Konfetti.
Doch dann war Schluss. Nach dem 
Pokalspiel gegen Borussia Mönchen-
gladbach am 22. Dezember 1984 ver-
ließen die Alemannen zwar erhobenen 
Hauptes und unter lautem Applaus den 
Platz – aber nach einem unglücklichen 
0:2 als Verlierer. Zu allem Überfl uss 
hatte die Gladbacher Anhängerschaft 
nicht nur acht Wellenbrecher auf dem 
Aachener Wall abgesägt, sondern auch 
noch Papierhaufen entzündet. Der Feu-
erwehr blieb künftig nichts anderes üb-
rig, als den Konfettitraum zu beenden. 
Es war eine vergleichsweise unschul-
dige Zeit, die damit zu Ende ging. Was 
aber nicht beendet war, war für lange 
das feine Gespür des Publikums für die 
richtige Unterstützung der Mannschaft 
zum richtigen Zeitpunkt. Eine Sensibili-
tät, die inzwischen wieder den Takt auf 
der Werner-Fuchs-Tribüne vorgibt und 
der Mannschaft in schwierigen Phasen 
nach wie vor hilft. Auch ohne Konfetti.

Ein Tribünentraum aus Papierschnipseln
Alemannia-Momente
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Dipl.-Ing. Hans-Peter Appel
hp.appel@appel-solu� ons.de

Tel. 0241 168 9985
Mobil 0173 264 6880
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Der Einstieg 

zu Ihrem Aufstieg!

Aktuelle Stellenangebote unter:

www.appel-solutions.de
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www.eifelgold-reisen.de
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DER GEGNER

Mittwoch - 27.10.2021 - 19.30 Uhr
Bitburger-Pokal
 Auswärts bei Viktoria Arnoldsweiler

Samstag - 30.10.2021 - 14.00 Uhr
Regionalliga West
 Auswärts bei Rot-Weiss Essen

Freitag - 05.11.2021 - 19.30 Uhr
Regionalliga West
 Heimspiel gegen den SV Straelen

Samstag - 13.11.2021 - 14.00 Uhr
Regionalliga West
 Auswärts beim Wuppertaler SV

Samstag - 20.11.2021 - 14.00 Uhr
Regionalliga West
 Heimspiel gegen Fortuna Köln

Freitag - 26.11.2021 - 18.30 Uhr
Regionalliga West
 Auswärts bei der U23 von Fortuna Düsseldorf

Samstag - 04.12.2021 - Rahmentermin
Regionalliga West
 Heimspiel gegen den VfB Homberg

Samstag - 11.12.2021 - Rahmentermin
Regionalliga West
 Heimspiel gegen Preußen Münster



Weil’s um 
mehr als 
Geld geht.
Wir setzen uns ein für das, was im  
Leben wirklich zählt. Für Sie, für  
die Region, für uns alle. Mehr auf  
sparkasse-aachen.de/mehralsgeld

Respekt Weitsicht

Verantwortung

Vielfalt

Teilhabe Vorsorge
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Bei Bitburger verpflichten wir uns seit über 
200 Jahren zu bester Qualität. Das Einlösen 
dieses Qualitätsversprechens macht unser Bier
unverwechselbar und seinen Geschmack
einzigartig. Deshalb kaufen wir
ausschließlich Rohhopfen aus der
Hallertau in Bayern, eines der
größten zusammenhängenden 
Hopfenanbaugebiete der Welt 
und aus Holsthum bei Bitburg 
im Naturpark Südeifel. Diese 
Siegelhopfen wählen wir nach
unseren Qualitätsanforderungen aus 
und unterziehen sie einer anspruchsvollen
Güteprüfung vor Ort. Denn für unsere
Bitburger Hopfenrezeptur verwenden wir 

nur die für uns besten Hopfensorten. Ganz 
besonders stolz sind wir auf den Bitbur-
ger Siegelhopfen, der nur wenige Kilometer

von der Brauerei entfernt von der
Hopfenbauerfamilie Dick mit großer

Sorgfalt und jahrzehntelanger
Erfahrung angepflanzt wird 
und ausschließlich von uns 
für unsere Biere verwendet
wird. Die besondere Kom-

position aus Hallertauer und
Bitburger Siegelhopfen, unserer 

Naturhefe und unserem Tiefenwasser
verleiht Bitburger seinen feinherben

Charakter und seinen einzigartigen
Geschmack. Und deshalb: Bitte ein Bit.

Erfahren Sie, was den Bitburger Geschmack so einzigartig macht: www.bitburger.de

Kennen Sie das Geheimnis des Bitburger Siegelhopfens?
Heimischer Hopfen aus Holsthum bei Bitburg!

Andreas Dick,
Hopfenbauer für Bitburger

Exklusives Anbaugebiet Holsthum bei Bitburg im Naturpark Südeifel

So gut kann 
Bier schmecken.

So gut kann 
Bier schmecken.


